
Bitte, zu Tisch!
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EinGewinnerderPandemieistauf jedenFaller–derEsstisch.

Niezuvorwurdeersosehrgebraucht,geschätzt,geliebtundgenutztwieindiesen

Tagen.EinUpdatefürweiteregeselligeTafelrunden.

von cordula puchwein
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HORIZONTALES. „Ein Tisch ist ein Tisch ist
ein Tisch“, hat Autor Peter Bichsel einst
gedichtet und mit dieser originellen
sprachphilosophischen Spielerei die Bedeu-
tung von Worten gehörig auf den Kopf
gestellt. Einrichtungstechnisch müssen wir
diesen Satz freilich vehement verneinen.
Tisch ist eben nicht gleich Tisch. Denn die
Vielfalt in der dieses Möbelstück, das eine
lange, historisch gewachsene Kulturge-
schichte hat, heute angeboten wird, ist ver-
blüffend und für jeden Inneneinrichter
geradezu ein Fest. Lang, kurz, eckig, rund,
aus Holz, Metall, Glas, minimalistisch oder
bombastisch, modern oder auf antik

getrimmt, Leichtgewicht oder Schwerge-
wicht, flexibel oder doch eher standfest
und unbeweglich – ja, ja der Tisch ist ein
unfassbar vielseitiges Wesen, geschätzt
von den Designern, geliebt von seinen

Benutzern. Umso mehr, seitdem unser aller
Leben von einer Pandemie begleitet wird.
Als zentrales Element steht das Möbel, auf
dem sich im Alltag ja so einiges abspielt –
von Essen und Genießen bis hin Ց
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Tisch „Duca“ mit
Ausziehfunktion.

Platte wahlweise
in Keramik, Glas,
Holz. Dazu passt
Sessel „Wood“ –
in vielen Ausfüh-
rungen bei Appel

Ledermöbel.
leder-appel.at

Groß, größer, am größten: Dank raffi-
niert Auszugstechtechnik lässt sich der
Naturholztisch „Taso“ von Team 7 – De-
sign This Weber– flott zur großen Tafel
verwandeln. www.team7-home.com

Einen Tisch nach ganz
persönlichen Wünschen

kann man bei Auf&Zu
Schindler in Auftrag

geben. aufundzu.at

„Gordon Deep Wood“
mit kreativem Rohstahl-
gestell. Bei 1000 Tische
& Stühle. 1000tische.at
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A UNIQUE DESIGN JOURNEY
FROM VENICE TO VIENNA
BY LUCA NICHETTO FOR WITTMANN

www.wittmann.atANDES Bett, ACACIA Beistelltisch, PARADISE BIRD Fauteuil, ANTILLES Beistelltisch.
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Lang, eckig & wandelbar
zum Arbeiten, Lernen, Spielen, Schneidern,
Malen und was noch alles – wieder ganz im
Fokus. Aber welcher ist der Richtige? Und
worauf muss man achten, will man sich
einen neuen Tisch für Zuhause anschaffen?
Vorrangig ist: Welches Material soll es
sein? Ob Holz, Glas, Metall, Kunststoff ist
zum einen eine Frage der persönlichen

Vorliebe, wohl aber auch eine des Umfel-
des. Ein neuer Esstisch kann, muss aber
nicht zwingend zum übrigen Interieur pas-
sen. Auch Stilbrüche können reizvoll sein.
Wie gesagt, Stil und Material – und damit
einhergehend auch der Pflegeaufwand –
sind beim Esstisch individueller Natur.
Geschmackssache eben. Stilmäßig finden

Sie auf dieser und den weiteren Seiten eine
Fülle an Anregungen.

BASICS. Was beim Tischkauf unbedingt zu
beachten ist, sind folgende Dinge. Erstens:
die Platzfrage. Für den neuen Esstisch sollte
unbedingt genügend Stellfläche vorhanden
sein. Nichts ist nerviger, wenn Ց
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Moderne Eleganz vermittelt der ausziehbare Diningtable „Costa
Mesa“by Rivièra Maison. Bei Elite Interior. www.elite-interior.com

Gilt als Urtyp
eines Ess-

tisches: der
handwerklich

gearbeitete
„Rolf Benz

909“. www.rolf-
benz.com

Chice Küche und den passenden Essplatz gleich dazu – diese Har-
monie in Perfektion gearbeitet bietet Peter Max. www.petermax.at

Kein Esszimmer von der Stange, sondern eines nach Maß in bes-
ter Tischlerqualität fertigt Auf&Zu Schindler. aufundzu.at
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Hier erleben Sie die Einrichtungsmarke Rolf Benz.

ROLF BENZ PARTNER:
1060Wien,DesignLoungeHinke ·1100Wien,WohndesignMaierhofer ·1180Wien,Seligerbespoke furnishing ·2020Hollabrunn,RaumdesignSchmircher ·
3151 St. Pölten, Einrichtungsstudio Scharfmüller · 3542 Gföhl, Wimmer Wohnen GmbH · 3920 Groß Gerungs, D&J Schulmeister GmbH,
Waldviertler Wohnwerkstatt · 7100 Neusiedl am See, hw.Wohnen GmbH · 7301 Deutschkreutz, Designstudio Nowak · 8230 Hartberg, La Forma Werinos ·
8280 Fürstenfeld, Wohnanders, Heinrich Kaufmann · 8670 Krieglach, Möbel Anninger · 8700 Leoben, Einrichtungshaus Wohnsinn Taferner · 9300 St. Veit/
Glan, Tischlerei Dietrich Schöffmann · 9560 Feldkirchen, H. L. Küchen & Wohndesign · 9919 Sillian-Heinfels, Einrichtungshaus Aichner

ROLF BENZ HAUS WIEN / BRUNN
Johann Steinböck Str. 14A · 2345 Brunn am Gebirge
www.rolf-benz.haus

ROLF BENZ HAUS GRAZ
Conrad-von-Hötzendorf-Str. 63 · 8010 Graz
www.rolf-benz.haus

ROLF BENZ HAUS KLAGENFURT
Pischeldorfer Str. 90 · 9020 Klagenfurt
www.rolf-benz.haus

ROLF BENZ STUDIOS: 1010 Wien, Rolf Benz-Fuhrmann · 1050 Wien, Grünbeck Einrichtungen ·
2230 Gänserndorf, Möbel Karner · 2540 Bad Vöslau, Winter – die Einrichtung · 8054 Graz, Spätauf- Möbel, Design & Handwerk

Rolf Benz NUVOLA

Made in Germany

n o t h i n g b u t w u n d e r b a r .

zu wenig Platz zwischen den Stühlen und
der rückwärtigen Wand vorhanden ist und
jedes Mal ein Sesselrücken einsetzt, wenn
jemand den Esstisch verlässt. Auch lästig,
wenn der Tisch zu niedrig ist und man sich
ständig die Knie stößt oder die Beine gleich
gar nicht unter die Tischplatte bringt.
Große Leute kennen dieses Problem.

IN HARMONIE. Zweitens: Der Tisch sollte
gut mit den Proportionen des Raumes und
der übrigen Möblierung harmonieren. Ehr-
lich gesagt: Das ist gar nicht so leicht abzu-
schätzen. Einrichter empfehlen deshalb

sprengt er quasi den Raum und obendrein
fehlt die nötige Bewegungsfreiheit. Apro-
pos Dimension: Überlegenswert ist natür-
lich in dem Zusammenhang auch, ob man
einen Tisch wählt, der sich im Notfall –
Stichwort: diverse Feiern, unangemeldete
Gäste und dergleichen – auch ausziehen
lässt. Wer jetzt an das Schleppen von Ein-
schubplatten denkt – das war gestern. Die
präzise Ingenieursleistung, die heute in
modernen Esstischen steckt, ist beachtlich.
Der österreichische Hersteller Team 7 bei-
spielsweise hat diesbezüglich sogar ein
Patent für eine Nonstop-Auszugtechnik
entwickelt. Damit lässt sich ein kompakt
designter Tisch mit nur wenigen, ganz ein-
fachen Handgriffen ruckzuck in eine lange
Tafel verwandeln, an der alle Besucher
Platz finden – auch die, die eigentlich gar
nicht eingeladen waren. Ց

unbedingt das korrekte Ausmessen des
Essplatzes. Noch besser, man fertigt ein 1:1
Papier- oder Pappmodell in der Größe der
gewünschten Tischplatte an und legt die-
ses Behelfsmittel im Raum auf. Mit dieser
simplen Methode bekommt man ein recht
gutes Gefühl dafür, wie gut Größe und
Form des Tisches in den Raum passen. Und
man kann mit dem Modell auch gut jong-
lieren und andere Positionen für den Tisch
im Raum auslegen. Auf diese Weise wird
schnell klar, ob ein Tisch passt oder eben
nicht: Ist er nämlich zu klein, verliert er
sich im Raum. Ist er wiederum zu groß, FO
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Ingenieurskunst: Der
Tisch „SH900 Extend“
von Carl Hansen lässt
sich im Handumdrehen
auf drei Meter ausziehen.
carlhansen.com

„Echt-zeit“ von Team7 ist
der Natur verpflichtet. Die
Platte des Tisches ist aus

einem einzigen Baum-
stamm. team7-home.com

Neu im Programm
von Rolf Benz:

Tisch „957“ – bril-
liert mit Doppel-

auszug für maxima-
le Länge. Von Rolf

Benz. rolf-benz.com

Nomen est omen. Dieser Diningtable von Rivièra Maison heißt „Nomad“, ein Tisch ohne
Schnörkel – perfekte minimalistische Eleganz. Bei Elite Interior. www.elite-interior.at
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d! TAFELRUNDE. Rund oder eckig? Das ist
hier die Frage. Die Antwort sollte man
sich jedenfalls gut überlegen, schließlich
ist der Esstisch ein Möbel, mit dem man
Jahre, wenn nicht Jahrzehnte „zusammen-
lebt“. Relevant sind natürlich auch die Kos-
ten. Nur soviel: Ein solider Tisch in hand-
werklich Qualität hat nun mal seinen Preis.
Welche Tischform in Frage kommt, hängt
zuallererst von der eigenen Präferenz ab.
Gleichwohl spielen die räumlichen Gege-
benheiten eine Rolle. Nicht überall
macht sich ein runder Tisch gut,
nicht überall passt ein eckiger
hin. Die Form gestaltet stets auch
die Wohnatmosphäre mit. Ein runder
Tisch wirkt wohnlich und lange nicht so
sperrig wie sein eckiges Pendant. Dass sich
runde Formen deshalb vor allem im Wohn-
bereich anbieten, zeigt etwa Tisch „Mel-
low“ von Bonaldo – in unserem Bildbeispiel
ganz oben – allerdings nur, wenn man rich-
tig viel Platz hat. Grundsätzlich brauchen
runde Tische großzügigere Grundrisse. So
kommt der Tisch besser zur Geltung, aber
auch die Bestuhlung ist dadurch lockerer
und das Sitzen für Bewohner und Gäste
angenehmer.

Apropos: Für runde Tischplatten spricht
auch, dass sie die Geselligkeit fördern. Die
Asiaten wissen schon, weshalb sie in ihren
Restaurants der runden Variante oft den
Vorzug geben. Ein großer, schöner runder
Tisch trägt viel zu guter Stimmung und
unkomplizierter Kommunikation bei – ist
quasi ein Garant für ein gelungenes Essen
mit Familie und Freunden.
Selbst, wenn man den runden Tisch einmal
nicht für ein gemeinsames Essen oder

andere gemeinsame Aktivitäten nutzt,
kann er ein schöner Blickfang sein. Einfach
eine Vase mit Blumen oder andere dekora-
tive Utensilien darauf – fertig ist das Stillle-
ben. Und auch solo, ohne jeglichen Nippes,
ist so mancher Tisch eine Augenweide für
sich. „Tokyo“ von Appel etwa, mit gläser-
ner Platte (li. im Bild) ist ein schönes State-
ment, das für sich alleine steht – aber bitte
ohne Tischtuch. Das würde seine Schön-
heit nur verschleiern. Ց
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Den Tisch „ 909“ haben
wir auf Seite 58 als
Langversion vorgestellt.
Rund ist er auch ein
Blickfang. rolf-benz.com

Geometrische
Formen und ein
edles Maserbild
zeichnen den
ausziehbaren
Tisch „Raon“
aus. Bei 1000
Tische & Stühle.
1000tische.at

Tisch „Mellow“ mit einem volumetrischen Untergestell aus zwei „umarmenden“ Gusselementen. Von Bonaldo. www.bonaldo.com

Tisch „Elica“ mit
leicht gedrehtem
Sockel aus Cris-
talplant® und
einer Tischplatte
aus poliertem
Carrara-Marmor.
Von Zanotta.
www.zanotta.it

„Tokyo“ aus
Buche mit

Sicherheits-
glas, 4 x-förmi-
gen Tischbeinen
für viel Sitzfrei-

heit. Von Calliga-
ris bei Appel
Ledermöbel.

leder-appel.at
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N E U
H O M E C O L L E C T I O N
Verwandeln Sie Ihr Haus in ein Zuhause

Schenken Sie Ihrem Zuhause die Aufmerksamkeit, die es
verdient und verwandeln Sie es in einen Ort des Wohlbefindens

mit unseren einzigartigen Home Collection Düften.
Kommen Sie zur Ruhe – Sie sind zu Hause.

R I T U A L S . C O M

Y O U R B O D Y. Y O U R S O U L . Y O U R R I T UA L S .
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Ganz schön extravagant

DESIGNERLIEBE. Nicht vier, sondern viele
Beine hat der Tisch „Mille“ von Bonaldo
(Bildmitte) – ein Designklassiker, entworfen
von Bartoli Design. „Unsere Recherche zum
Thema skulpturale Tische ging von einem
sehr einfachen geometrischen Element aus,
dem Zylinder, den wir multipliziert und
basierend auf einer Studie von Rhythmus
und Proportionen voller und leerer Volu-
men positioniert haben. Unser Ziel war, ein
Objekt zu kreieren, das, wie Bäume in
einem Wald, instinktiv harmonisch und
richtig scheint“, sagt das Dreigestirn von
Bartoli Design, Carlo, Paolo und Anna Bar-
toli. Klingende Namen in der Möbelbran-
che. 1960 von Carlo Bartoli gegründet, hat
das renommierte Studio eine Fülle bahn-
brechender Designs entwickelt, darunter
den Armstuhl „Gaia“ für Arflex. Er ist in der
ständigen Designkollektion von MoMa in
New York und in der „Triennale“ in Mailand
vertreten. Oder den Stuhl „4875“ von Kar-
tell, auch er ist Teil der Designkollektion im
National Arts Museum und Centre Pompi-
dou in Paris. Der Tisch „Sol“, den Bartoli für
Bonaldo entwickelt hat, wurde mit dem
Good Design Award 2010 prämiert, eine
von vielen weitere Auszeichnungen.
Der Tisch „Mille“ ist ein weiteres Meister-
stück des Studios. Er steht exemplarisch

für viele andere, renommierte Designer,
die sich gerne dem Thema Tisch widmen.
Das Möbel ist insofern eine Herausforde-
rung, weil es hier neben gutem Design
auch um Statik, Komfort, auch um Nach-
haltigkeit und Langlebigkeit geht. Team 7-
Chefdesigner, Sebastian Desch, hat alle
diese Themen im Tisch „Echt.zeit“ (Seite
60) umgesetzt. „Meine Inspiration war,
handwerklich verarbeitetes Naturholz und
durchdachte Funktionalität mit einem öko-

logischen Lebensstil und gemeinschaftli-
chem Erlebnis zu verbinden“, erläutert
Desch den „Echt.zeit“-Tisch. In ihm fokus-
sieren sich die Rückbesinnung auf die
Natur und formschönen Lifestyle – mit
viel Sinnlichkeit – dank des duften-
den, mit hochwertigen Ölen behan-
delten Holzes, der fein geschliffenen Natur-
oberfläche, der natürlichen Ästhetik. Ein
Möbelstück für echte Genießer – gute
Tischgespräche inklusive. −

62 WOHNEN

„Mille“ von Bo-
naldo: Die Beine
sind aus ver-
chromtem Stahl,
die Tischplatte
aus transparen-
tem oder geätz-
tem Glas

Auch von unten
reizvoll: Tisch

„Reale“ von Za-
notta. Kombiniert

Kristallglas mit
wengé-gebeizter
Eiche. zanotta.it

Birgit Hoffmann und Christoph
Kahleyss’ Tisch „BC 07 Basket“
samt bootsförmiger Tischplatte
ist eine Hommage an Hamburg.
janua-moebel.de
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Da setz ich mich nieder
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WersicheinneuesSofazulegenwill,istnichtseltenvomgroßenAngebotüberfordert.UndnuraufÄußerlichkeiten

zusetzen,kannbeiderWahldesSitzmöbelseinfatalerFehlersein.Esistbesser,sichimVorfeldgenau

zuüberlegen,welcheAnsprüchemanandasSofahat,umauchlangfristigFreudedamitzuhaben.

LEITFADEN. Wenn man sich sicher ist, dass
man ein neues Sofa braucht, sollte man das
alte Modell genau unter die Lupe nehmen.
Was mochte man an der alten Couch, was
eher nicht. Hat sie den Herausforderungen,
etwa der Großfamilie, standgehalten, oder
war sie für Kinderspiele nicht geschaffen?
Daraus resultieren schon die ersten
Ansprüche an das neue Sofa. Aber beden-
ken Sie dabei auch die neuen Ansprüche:

muss sie noch familientauglich sein, oder
doch eher repräsentativen Zwecken
dienen?
Oder soll es ein Schlafsofa für Übernach-
tungsgäste sein, etwa mit Chaiselongue
für Netflixnächte? Soll es eine klassische
Übereck-Lösung werden oder doch besser
zwei sich gegenüberstehende Sofas? Für
die Beantwortung dieser Fragen sollte man
sich Zeit nehmen, denn mit demMöbel Ց
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Egal ob bodentiefe
Sofas oder welche
mit Beinen – alles
ist trendy, solange

es dem Raum
schmeichelt.

Sofa „Eilerson“ bei
www.scandinavian-

design-house.at
Wohnen mit der Natur: Gerade in offenen Wohnraumkonzepten mit fliesenden Übergängen, wie hier bei einer Wohnlösung von
Team 7, kommt dem Sofa eine zentrale Rolle zu, durchaus auch als Raumteiler, www.team7-home.com

thema



Modell Baseline, als Klassiker geboren. Benannt nach seinem Ausdruck. Klare Linien und unkomplizierte Eleganz machen Baseline zu
einem offensichtlichen Ausgangspunkt für die Inneneinrichtung Ihres Wohnzimmers. In den vier ausgesuchten Kampagnen-Stoffen ist
das Sofa in allen Kombinationen zu einem Sonderpreis erhältlich (Gravel / Tangent / Nature / Amdal).

Scandinavian Design House

Rudolfsplatz 13a, 1010 Wien
Heinrichsgasse 4, 1010 Wien

T: +43 (0)1 533 23 62

scandinavian-design-house.at

AKTION
Beispiel

L: 210 cm x T: 100 cm
inkl. 2 Rückenkissen,

Stoff Tangent
Abnehmbarer Bezug

Anstatt € 4.443,–
FÜR NUR € 3.490,–

Preise inkl. MwSt.
Erhältlich bis 31.10.2021
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soll man ja Jahre oder Jahrzehnte ver-
bringen.
Die Platzfrage ist ein weiterer wichtiger
Punkt, der bei der Auswahl helfen kann.
Jahrzehntelang hatte die alte Couch ihren
Platz vorm Wohnzimmerfenster. Doch
wenn man sich ein neues Sofa anschaffen
möchte, kann man gleich mitdenken, ob
der alte Platz wirklich der richtige ist, und
neue Möglichkeiten schaffen. Vielleicht will
man von nun an freien Zugang zum Fens-
ter und stellt die Couch gegenüber auf?

Wie viel Platz ist dort vorhanden? Wie groß
muss die Couch sein? Hier sollte man sich
besser nicht auf das Gefühl verlassen,
sondern zum Maßband greifen und Fakten
schaffen. Polstermöbel wirken im Einrich-
tungshaus nämlich immer kleiner, als sie
sind. Um sicher zu gehen, kann man auch
eine Skizze anfertigen. Dabei ist es wichtig,
den Platz neben und hinter dem Sofa
mitzurechnen. Mit Maßband und Skizze
kann man sich zielgerichtet auf die Möbel-
jagd machen und ist nicht so leicht Ց
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Klassische Farben und spannen-
de Stoffstrukturen lassen die
Formensprache des Sofas für
sich sprechen. „Muuto“ bei
Scandinavian Design House

Modern, verspielt und sehr stylish.
Bretz setzt mit seinen Sofaland-

schaften neue Maßstäbe. Sofa
„Ed“ ist eine Spielwiese für

Farben, Muster und Formen,
www.bretz-austria.com

thema
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vom großen Angebot überfordert, weil
man ja zumindest schon besser weiß, was
man sucht.

SOFAGLÜCK. Wenn Sie ein Lieblingsstück
gefunden haben und auf Nummer sicher
gehen möchten wegen der Größe, gibt es
einen Kniff, der dabei hilft, die Dimension
abzuschätzen. Man baut das Möbel etwa
mit Kartons nach, um so ein noch besseres

Gefühl für die Größe zu bekommen. So wird
besser klar, ob das Teil vielleicht doch zu
groß für den Raum ist und ob Schwarz für
die Größe doch zu dominant ist.
So unterschiedlich Sofas sind, so verschie-
den sind auch die Bezugsstoffe: Leder,
Strukturstoff, Mikrofaser oder doch lieber
Velours? Welcher der Richtige ist, hängt
ganz stark von persönlichen Vorlieben ab –
und davon, was das Sofa täglich Ց

Sofa „Valeria“
punktet durch ele-
gante Formgebung
und Memory
Foam Sitzpolste-
rung. Bei Appel
Ledermöbel.
www.leder-
appel.at

Ein Schlafsofa ist
immer dann eine
gute Wahl, wenn

der Platz begrenzt
ist. Modell „Stella“
hat noch ein läng-

liches Seitenteil.
Bei La Modula,

www.ladmodula.at

thema



die klassische Kollektion IMPERIAL von SCHRÖNO POLSTERMÖBEL.
Überzeugen Sie sich bei uns im Schauraum über

den außergewöhnlichen Komfort der hochwertigen Sofas,
Fauteuils und Ohrensessel der Firma SCHRÖNO.

ELITE INTERIOR EMPFIEHLT

ELITE INTERIOR, Wien 6, Gumpendorfer Straße 143
Telefon 01/597 63 49 www.elite-interior.at

• Abverkauf aller Teppiche -70%
• Moderne und klassische Teppiche
• Teppichreinigung und Reparatur
• Abholung und Zustellung
• Auch ONLINE gültig

ÖSTERREICHS GRÖSSTES TEPPICHZENTRUM

HELM & MIGO Teppich|Zentrum, 2441 Mitterndorf (15 min. südl. Wien)
Filialen: 1100 & 1190 Wien Tel. 02234-74010 www.helm.at

WERK & VERKAUF: 2000 Stockerau. Tel.: 02266/67446, www.aufundzu.at
1060 Wien, Gumpendorfer Straße 99
1210 Wien, Floridsdorfer Hauptstraße 14

AUF & ZU
SCHINDLER
IHR KOMPLETTEINRICHTER
Wir fertigen Wohnträume
nach Maß, made in Austria.
Schiebetüren –
Schrankräume –
Tischlerei.RA
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A N Z E I G E N

aushalten muss. Wenn vor dem Sofa-Kauf
also Größe, Standort, Farbe und Form
bereits entschieden sind, dreht sich beim
Bezug die Frage oft nur noch um „Leder
oder Stoff“. Leder ist in der Regel pflege-
leicht, aber teurer und Stoff eher fleckemp-
findlich, aber dafür günstiger zu haben.
Naturmaterialien wie Wolle, Leinen und
Baumwolle liegen stark im Trend, Synthetik-

fasern, sind aber oft strapazierfähiger.
Scheuertouren oder Martindale verraten wie
strapazierfähig ein Stoff ist.
Ausschlaggebend für die gute Qualität
eines Sofas ist neben Design, Material und
Verarbeitung, auch das Innenleben, also
der konstruktive Aufbau und die Art der
Polsterung. Hochwertige Sofas haben eine
Unterfederung aus straff gespannten Wel-

lenfedern oder elastischen Gurten. Rahmen
und Federung sollten gut aufeinander abge-
stimmt sein. Die Sitzfläche besteht am
besten aus einem eingeschäumten Feder-
kern, einem mehrschichtigen Kaltschaum-
polster oder aus Formschaum, dabei gilt die
Formel: je schwerer, umso dichter, desto
besser! Ein formstabiler Sitzflächenschaum
wiegt mindestens 35 kg pro Kubikmeter. −

Leder gehört zu den beliebtestes Materialien für Sofas. So sind
die Hälfte alles verkauften Modelle aus Leder. Ledersofa „535 Liv“

von Rolf Benz bei Ladenstein, www.ladenstein.at

Praktisch: Klappbett mit integriertem Sofa, das sich
quasi magisch von selbst wegklappt und gänzlich
verschwindet. Gesehen bei Isi Mobili, www.isi-mobili.at

Bequem und
variabel – das
sind die zwei

wichtigsten
Sofatrends.

„Tomeo“ ent-
spricht beiden
Kriterien. Gibt
es als Einzel-

sofa und in
diversen Brei-
ten. Bei Appel

Ledermöbel

thema

W O H N -
T I P P S



1

Landstraßer Hauptstraße 110
1030 Wien 
+43 (1) 713 52 38  
www.moebel-klein.at  

ungewöhnlich persönlich
Bester Service trifft auf höchste 
Qualität. Wir sind Ihr ganz 
persönlicher Küchen-Spezialist. 

Landstraßer Hauptstraße 110
1030 Wien 
+43 (1) 713 52 38  
www.moebel-klein.at  

ungewöhnlich persönlich
Bester Service trifft auf höchste 
Qualität. Wir sind Ihr ganz 
persönlicher Küchen-Spezialist. 

GRUSS AUS DER KÜCHE
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WasbringtderHerbst?Wettermäßigsindwirdaüberfragt,wasesNeuesinderKochzonegibt,wissen

wirabergenau.Das„herbstlicheKüchenmenü“istvielseitigundgeschmackvoll.DieTrends.

von cordula puchwein

Vorbildlich ä

´ Gemeinschaftsraum

Ä Edle Trendwende

Klimaneutrale Küchen

Fliesen-Revival ́

Ewe ist der erste klimaneutrale
Küchenhersteller Österreichs – be-
stätigt durch drei Institute. Ewe redu-
zierte den CO2-Ausstoß um 22 %,
entspricht 365 Tonnen pro Jahr. Die
Fertigung ist zu 100 % im Land, 96 %
der Hölzer sind heimischen bzw.
europäischen Ursprungs, zu 96 %
finden umweltfreundliche Wasserla-
cke Verwendung und der Strom ist
zu 100 % aus erneuerbarer Energie.

Wohn- oder Esszimmer getrennt von der
Küche gibt es heute mehrheitlich noch in
älteren Wohnungen und Häusern. In Neu-
bauten hingegen sind großzügige Küchen,
die sanft in den Wohnbereich übergehen,
längst Standard. Das ist für die Küchenpla-
ner ein Fest und auch für Familie und Gäs-
te. Die offene Gestaltung fördert nachweis-
lich die Kommunikation und den Genuss.
Gemeinsam schmeckt’s halt noch besser.

Als Leser werden Sie sich genau so wundern
wie wir. Seit Jahren berichten wir von der
klassisch weißen Küche als dem Trendsetter.
Und jetzt das! Schwarz und Anthrazit geben in
der Küche zusehends den Ton an. Mag gewöh-
nungsbedürftig sein, hat aber Charme, wenn
mit Arbeitsplatten oder geschmackvollen Höl-
zern helle Akzente gesetzt werden. In dieser
Kombi wirken dunkle Küchen richtig edel.

Jeder kennt sie, die kleinen Kacheln mit denen einst Bahnstationen verfliest
wurden. Jetzt sind Metrofliesen, wie sie in der Designsprache heißen, wieder
total in. Zuerst ist dieser Retrotrend in kleinen Cafés aufgepoppt, dann in den
Schauräumen der Badezimmer-Ausstatter. Nun ist der Fliesenklassiker in
der Küche angekommen. Sind halt zeitlos, die schmalen, glasierten Recht-
eckchen. Glücklich, wer sie noch original daheim an der Wand hat.

72 KÜCHE

Die T-Form der Contur Küche „Siena“ in Lack tiefblau samtmatt kombiniert mit Asteiche
Natur lädt ein zum gemeinsamen Gourmet-Erlebnis. Bei Summa. www.summa.at

„Hirschalm“ heißt diese moderne FM-Landhausküche von Ewe – ausgezeichnet mit dem
Siegel „Klimaneutraler Küchenhersteller“. Bei Möbel Klein. www.moebel-klein.at

Retro meets
Metro: Schön
demonstriert
anhand der
Fliese „Rifles-
si“ von Cera-
mica Vogue

Black Beauty: Global Küche in Glas matt
Onyxschwarz. Bei Summa. www.summa.at

2

3

4
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Wohnzimmerküchen

Dunkle Küchen

Metrofliesen
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́ Erfrischend sanft
́ Schachmatt für Hochglanz

´ Neue Materialästhetik

Marmor

Romantisches Rosé, frühlingshaftes Lind-
grün, zartes Senfgelb – neben dem Trend
zu dunklen Küchen zählen neuerdings
auch solche in abgesofteten Farben zum
Repertoire der Hersteller. Damit der Pas-
tell-Look denn doch nicht zu fad wirkt, wird
charmant mit Holz oder Marmor „aufge-
putzt“. Und das wiederum erinnert an den
beliebten nordischen Einrichtungsstil. In
dem Sinn: Smaklig måltid – guten Appetit!

Anders als in anderen Branchen sind die Trends bei Küchen
durchaus etwas langlebiger. Schön zu beobachten an dem
Hype um Hochglanzküchen, die in den letzten Jahren hoch
im Kurs standen. Nun aber schlägt das Trendpendel gera-
dewegs ins Gegenteil um und favorisiert zusehends matte
Optiken und das in der vollen Farbpalette von dunklen über
softe Farben bis hin zu weißen, hellen Fronten.

Wer hätte das gedacht. Marmor, dem
lange der Nimbus von Altbackenheit
und geschmackloser Protzerei ange-
haftet hat, ist wieder aktuell – nun in
erfrischend-eleganter Weise. In der
Küche ist mit Marmor allerdings oft
Quarzit oder Keramik gemeint – bei-
des weitaus unempfindlicher als ech-
ter Marmor. Auch schön und pflege-
leicht: Kunststoffarbeitsplatten im
Marmorlook – und gar nicht protzig!

74 KÜCHE

Contur Küche „Biella“ in Pastellgrün-Sa-
tin/Spitzahorn bei Summa. www.summa.at

Voll im Trend:
moderne
Nobilia-Küche
„Fashion 168“
in mattem
Alpinweiß. Bei
Möbel Klein.
www.moebel-
klein.at

Einladend präsentiert sich Siematic „Colours 2021“ – hier Titanweiß kombiniert mit
Goldbroncemarmor. Materialästhetik in Vollendung von Siematic. www.siematic.com

5

6
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Matte Küchen
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Wir machen den Unterschied: Ihr Traumbad nach Maß.

Erlesenes Design, perfekte Funktionalität 
und  höchste handwerkliche Qualität  
sind die Garanten für Ihr  Wohlfühlbad.

Wir machen den Unterschied.

Mehr unter: www.das-bad.at 
T +43 1 282 32 82 
Groß-Enzersdorfer Straße 5, 
1220 Wien

Home Sweet Home
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EntspannungmussnichtimmerausschließlichinThermenzufindensein.OftliegtdasSchönedann

dochnäher,alsmanglaubenmag.MiteinfachenMittelnwirddaseigeneZuhausezurWellness-Oase.

von sandra rabalder

ENTSPANNUNG. „Probier’s mal mit Gemüt-
lichkeit, mit Ruhe und Gemütlichkeit“, sang
einst schon Balu, der Bär, im Disney-Klassi-
ker „Das Dschungelbuch“ und wie recht er
doch damit hat. Eine Portion Entspannung
schadet keinem und sollte auf der Prioritä-
tenliste jeder und jedes Einzelnen im Land
viel weiter oben stehen.
Wobei man schlussendlich am besten ent-
spannen kann, muss man natürlich selbst
am besten wissen. Für die einen ist es der
Sport, für die anderen ein paar Tage Urlaub
und wieder welche präferieren einen
Abend auf der Couch. Was viele aber mitei-
nander teilen, ist die Lust auf Wellness. Ց

76 BAD

Stylisch und ent-
spannend: Die
LAUFEN VAL frei
stehende Rund-
Badewanne, de-
signt von Kons-
tantin Grcic.
Von Laufen,
www.laufen.co.at

Wohnlichkeit trifft auf Modernität: Die Sauna muss nicht immer im Keller stehen. Hier das Modell Aura von Klafs, www.klafs.at

Praktische
Details: Das
Flatboard aus
dem Werkstoff
HPL ermöglicht
eine entspannte
Lesezeit.
Gesehen bei
Das Bad,
www.das-bad.at

thema



Farben,Materialen&
Oberflächenbestimmendas
Ambiente einesWohnraumes
und verleihenAusdrucksstärke,
Charakter undTiefe –dasgilt
auch für das Badezimmer.Mit
der variantenreichenKollektion
KARTELL BY LAUFENsindder
Kompositionsfreiheit imBad
keineGrenzengesetzt.
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KARTELL BY LAUFEN umfasst nicht nur
Sanitärkeramiken, Waschtische, Armatu-

renundBadewannen,sondernauchBadmöbel
undBadzubehör, dankderer die Badezimmer-
gestaltung immer wieder verändert werden
kann. Der Lebensraum Bad wird so zu einem
fließenden Raum, in dem für das körperliche
undauchgeistigeWohlbefindengesorgtist,ein
Raum für Entspannung und Regeneration
zugleich.Dieklaren,geometrischenLiniender
Keramiken und der Badmöbel bilden denAus-
gangspunkt, um den herum durch die Kombi-
nation mit Accessoires, der ganz persönliche
Badezimmerstil gestaltetwerdenkann.

MATTE KERAMIKOBERFLÄCHEN
LIEGEN IM TREND
Die Waschtische der Kollektion KARTELL BY
LAUFEN werden um zusätzliche Ausführun-
gen erweitert und sind neben klassischem
Weiß in einer glänzenden und einer matten
Variante auch in Graumatt, Graphit matt und
glänzendemSchwarzwählbar.

BADMÖBEL SORGEN
FÜR HARMONIE
Von gedeckten Farben zu Ocker, Senfgelb und
Graublau. Die Badmöbel von KARTELL BY
LAUFEN fügen sich mit ihrem modernen
Design perfekt in das Badezimmer ein. Zu den
bestehenden zurückhaltenden Möbeloberflä-
chen in matt Weiß, hellem Kieselgrau und
einemdunklerenSchiefergrau,stoßennunauch
Eyecatcher inOcker,SenfgelbundGraublau.

Die Kollektion KARTELL BY LAUFEN ist im
LAUFEN Space, Salzgries 21, 1010 Wien aus-
gestellt. Der LAUFEN Space vereint Design,
Badezimmer und einzigartige Badkompetenz
an einemOrt. Besichtigungen oder Beratungen
im Rahmen der Öffnungszeiten nachmittags
oder mit individueller Terminvereinbarung.
www.laufen.co.at

KARTELL BY LAUFEN:

Ein Eyecatcher von KARTELL BY LAUFEN: Besonders edel wirkt glänzendes odermattes Schwarz

Individuelle und flexible
Badezimmergestaltung

Der Lebensraum
Badwird zu
einem fließen-
den Raum für
Körper undGeist

WERBUNG78 BAD
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Ein gepflegter Tag in einer Therme oder
einem Spa ist wie Balsam für die Seele,
doch warum immer wieder darauf warten?
Mittlerweile gibt es genug Möglichkeiten
sich sein Zuhause in einen persönlichen
Wellness-Tempel ganz nach seinem
Geschmack zu verwandeln und den Tag ent-
spannt starten oder ausklingen zu lassen.

DETAILS. Der Weg zum eigenen Home Spa
ist nicht schwer. Der Anfang ist schon mit
kleinen Details zu schaffen. Die richtigen
Gesichtsmasken, ein kuscheliger Bademan-
tel und der richtige Duft sind schon einmal
ein guter Start. Weitere kleine Accessoires,
wie Kerzen, Pflanzen oder weiche Handtü-
cher machen das eigene Badezimmer
schnell zur kleinen Oase. Ց

Wärmend und wohltuend:
die edle Infrarot-Dusch-
Kombination Bilbao von
Repabad. Gesehen bei
MST Schramek,
www.schramekbad.at

Wellness kann auch das richtige WC sein. Das Dusch-WC „AquaClean Mera“ von
Geberit überzeugt mit seiner Whirl-Spray-Duschtechnologie. Von Geberit, www.geberit.at

thema



„ACHTUNG, FERTIG, 
FUGENLOS!“

Ihre neue Dusche ohne Silikon und ohne Fugenmasse! Nie wieder  
Schimmel! Entweder als Teilrenovierung, als neue Dampfdusche, oder  
auch im Rahmen einer kompletten Badrenovierung – 
Schramek erledigt für Sie alles aus einer Hand. Von der  
ersten Planungsidee, über Installation, Elektrik, Fliesen-
legen und Tischlern bis zur besenreinen Übergabe – 
nur baden müssen Sie selbst. 
Tauchen Sie ein in den neuen, großen Schauraum beim  
Auhofcenter: Viel Auswahl, großer Kundenparkplatz. 
Übrigens: MST Schramek wurde unter 1000 getesteten 
Handwerksbetrieben auf Platz 1 gewählt.

Johann Schorschgasse 8, 1140 Wien, beim Auhof-Center
Tel. 01/789 44 45 www.mst-schramek.at
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Der nächste Schritt ist die Wahl der
richtigen Badewanne. Das kann wahre
Wunder bewirken. Ob rund oder eckig, an
der Wand oder freistehend – sie kann zum
Ruhepol werden. Natürlich sind auch Bade-
muffel nicht verloren. Die zahlreichen Well-
ness-Duschen auf dem Markt erfreuen sich
großer Beliebtheit. Und wer meint, dass
man dafür viel Platz braucht, ist auf dem
Holzweg. Inzwischen gibt es Dampfbäder,
Infrarot-Duschen oder auch Whirlwannen
für jegliche Badezimmergröße oder -form.
Die Möglichkeiten sind schier unendlich.

SAUNIEREN MIT STIL. Der Schritt zum
Home-Spa-Profi erfolgt schließlich mit dem
Kauf einer Sauna oder einer Infrarot-
Kabine. Sie sind oft der ganze Stolz ihrer
Besitzer, wurden jedoch bisher gerne
versteckt.
Aber damit ist Schluss. Sauna-Liebhaber
müssen nicht immer in den Keller gehen.
Das Schwitzen in den heimischen Kata-
komben hat ausgedient. In den vergange-
nen Jahren wurde das Design auch bei
Saunen immer wichtiger. Die sperrige
Holzoptik ist von gestern. Mittlerweile wird

auf einen Materialmix gesetzt. Filigrane
Holzarbeiten mit speziellen Details treffen
auf Glaswände und Co. Wer eine Sauna
hat, soll und kann sie gerne herzeigen. Ein
solches Design kann man nicht mehr im
untersten Stock verstecken. Es gehört
gezielt in die Wohnung integriert. Immer
mehr Kabinen finden daher ihren Platz im
Bade- oder gar im Wohnzimmer und sind
dort unweigerlich das Highlight. Statt
eines Abends vor dem Kaminfeuer gibt es
nun eben das Wellnessprogramm in der
Sauna. Ց

Die Designs könnten dabei nicht unter-
schiedlicher sein. Langeweile kommt bei
der Suche nach der richtigen Sauna oder
einer Infrarot-Kabine sicher nicht auf.

QUAL DER WAHL. Ob Anfängermodus mit
kleinen Accessoires oder doch das Vollpro-
gramm mit Sauna – bei dieser Auswahl ist
für jede Wellness-Liebhaberin und jeden
Wellness-Liebhaber etwas dabei. So sollen
Stress und Unruhe zumindest in den
eigenen vier Wänden fortan keinen Platz
mehr haben. −

Badewanne aus dem Mineralgusswerkstoff Sentec mit Wandan-
bindung aus der Serie Sonar von Laufen, www.laufen.co.at

Hingucker und
Stauraum zu-

gleich: Der
Waschtisch-

unterschrank
der iCon-Serie

von Geberit
bietet genug

Platz und sticht
ins Auge,

www.geberit.at

Li.: Komfortable
Dampfdusche
von Repabad.
Gesehen bei
Das Bad,
www.das-bad.at
Re.: Wohlfühl-
Ambiente von
Standfest. Ge-
sehen bei MST
Schramek, www.
schramekbad.at

Luxus aus Holz: Die Sauna von Effegibi bietet genug Platz für
Erholung. Gesehen bei Holter, www.holter.at

Whirlpool oder Badewanne? Warum nicht beides! Mit den passenden Whirlwannen kann jedes Bad nicht
nur pure Entspannung, sondern auch gleich zum Wellness-Erlebnis werden. Von Tenne, www.tenne.at
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von cordula puchwein

ImSommerfandinOrlando„Coverings“statt–diegrößteinter-

nationaleMessefürFliesenundSteinzeuginNordamerika.

UnteranderemzeigtendortauchetlicheitalienischeHersteller

alsdie„MeisterderFliesenkunst“,wasfliesenmäßigTrendist.

NEUE BODENFREIHEIT

Expressiv

´´ TREND

NewTraditionell

´´ TREND

Es ist nicht ein Bad, es ist Ihr neues Bad! Jetzt Tipps zum Renovieren vom Komplettanbieter für 
Badezimmerlösungen holen und Geberit Bad im Wert von 20.000,- Euro gewinnen! 
www.geberit.at/renovieren

*Details und Teilnahmebedingungen: www.geberit.at/bad-gewinnspiel

AUS ALT WIRD NEU

Geberit Bad im Wert von 

20.000,- Euro* gewinnen!

www.geberit.at/renovieren

JETZT GEBERIT BAD 2021 GEWINNEN 

MEHR VOM BAD, 
MEHR VOM LEBEN„Express yourself!“. Das hat uns Pop-Ikone Madonna

schon Ende der 1980-er Jahre mit ihrem gleichnami-
gen Hit ans Herz gelegt. Die Fliesenindustrie tut das
2021 auch, indem sie für das Bad ausdrucksstarke
Böden propagiert. „Expressiv“ heißt tatsächlich auch
der Trend, den wir vielerorts schon jetzt unter unse-
ren Füßen sehen – Vintage-Feeling inklusive. Für Ma-
donna gilt: Die ist sowieso retro. Die neuen Fliesenbö-
den sind es auch. Die Optik reicht da von mehrfarbi-
gem Terrazzo und charakterstarkem Marmor bis zu
satten Farbtönen und halluzinativ wirkenden Mustern.
Vor allem aber feiert der gute, alte, unzerstörbare
Terrazzoboden, wie man ihn aus venezianischen Pa-
lazzi kennt, in Form poppiger Fliesen ein Comeback.
Wie flott das aussieht, zeigt der italienische Hersteller
Pastorelli mit der Linie „Colorful“, darunter Porzel-
lanfliesen mit Farbeinschlüssen – im Bild die Variante
„Buntes Licht“. Wirkt, als hätte man eine Konfetti-
bombe gezündet. Ein Boden, der beglückt.

Die Begeisterung für alte Dinge wie Bücher, Uhren, Möbel und Muster begleitet
uns schon etliche Jahre. Zuerst war Vintage bloß eine ulkige Zeiterscheinung.
Heute ist es ein Dauertrend, der stark in den Wohnbereich hineinspielt. Auch im
Bad werden traditionelle Designs wiederbelebt und mit neuester Technik ver-
quickt. Etwa antik anmutende Armaturen, die in der Bedienung jedoch höchst
komfortabel sind. Oder Wannen, die aussehen, als wären sie aus Opas Badestu-
be – aber gemacht aus modernen Materialien. Und weil ein historisches Bad
nicht ohne Fliesen auskommt, wird auch hier zu historischen Mustervorlagen
gegriffen. Ein Revival feiern da kleinteilige Fliesen, die jedoch in ihrer Gesamtheit
ein opulentes Gesamtbild ergeben – getragen von der Zeitlosigkeit des Carrara-
Marmors, der Eleganz des Korbgeflechts und dem Charme von Majolika. Lauter
Eyecatcher, wie die Fliese im Bild: heißt„Livingstone“ und ist von „Verde1999“.

82 BADthema
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Organisch

TREND ää

Skinny

´´ TREND

Gewollt oder ungewollt – Tatsache ist: Menschen in al-
ler Welt verbringen viel mehr Zeit Zuhause als je zuvor.
Dementsprechend groß ist auch der Anspruch nach
Komfort und Wellness. Und die will man im eigenen
Badezimmer hingebungsvoll in harmonischer Umge-
bung zelebrieren. Das Badezimmer als „Private Spa“,
als höchst intimer Rückzugsort. Architektonisch wird
ihm mit organischen Formen und harmonischen Far-
ben Rechnung getragen. „Reduzierte Ästhetik“ heißt die
Zauberformel, die Fliesenhersteller optisch und hap-
tisch in ihre Produkte einfließen lassen: warme Töne,
dezente Strukturoberflächen, natürliche Materialeffekte
und dezent unregelmäßige Formen. All das führt zu
einem schönen Wabi-Sabi-Effekt. Dahinter steckt die
hohe Kunst des Purismus, ja geradezu die Perfektionie-
rung der Schlichtheit – mitunter auch mit leicht sakra-
lem Charakter. Die Fliesenkollektion „Camelot“ von
„Happy House“ spiegelt das schön wider.

Kein Licht ohne Schatten, kein Pol ohne
Gegenpol. Und: keine Megafliese ohne Mini-
fliese. Etliche Jahre haben sich die Herstel-
ler ja damit gebrüstet, noch größere Fliesen
bei gleichzeitig extremer Dünne herstellen
zu können. Längst wurden die Dimensionen
ins Extra-Large-Format ausgedehnt. Und
jetzt das: mini! Schmale Fliesen kristallisie-
ren sich aktuell als neue Stars im Bad he-
raus. Doch im Gegensatz zu den bekannten,
kleineckigen U-Bahn-Fliesen sind diese
Keramik- und Porzellanfliesen lang und
schmal, variieren zwischen 2 x 8 und 3 x 16
Zentimetern und sind in jeglichen Oberflä-
chen- und Farbvarianten erhältlich: von matt
bis glasartig, von neutral bis kräftig. Damit
tun sich tolle kreative Verlegemöglichkeiten
für Böden und Wände auf. Mitunter spielen
„skinny minis“ da sogar mit bunten Bleistift-
kacheln – ein interessanter Kontrast, der
witzig aussieht und jedem Bad einen heite-
ren Charakter verleiht. Die Stabfliese „Terre
Garzate“ by Faetano spielt das Spiel perfekt.

84 BADthema
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DiePflanzzeitvonBlumenzwiebelnstehtvorderTür.AbAnfangOktoberkönnensieindenBoden

gebrachtwerden.IndennächstenMonatenbahnensichdiePflanzenihrenWeginsFreieundsorgen

imFrühjahrfüreinbuntesBlütenmeer.

Zeit für Frühlingsgefühle

Kompost und Erde sind für das Unterneh-
men Brantner mehr als bloß der Boden,

auf dem wir stehen – sie sind das kostbarste
und schützenswerteste Gut in Zeiten zuneh-
mender Bodenerosion!
Merken Sie sich deshalb den Namen Erden-
reich, denn so heißt Branters Kompost- & Er-
denwerk der Zukunft, das im September die
Eröffnung feiert. In der modernsten, nach-
haltigsten und größten Anlage des Landes
steht vor allem eines im Zentrum: Upcycling
nach dem Vorbild der Natur.
Nachhaltige Kreislaufwirtschaft, regionale
Rohstoffe und das Credo biologischer Erzeu-
gung bilden die Basis für die wertvollen Re-
zepturen aus natürlichen und recycelten In-
haltsstoffen. Hier im Erdenreich werden nur
die feinsten, hochwertigsten Premium-Kom-
poste und Bioerden von Brantner erzeugt!
Auf 33.000m2 werden im Erdenreich seit
diesem Sommer 2021 bis zu 35.000t an
biogenen Reststoffen verarbeitet und zu
hochwertigsten Komposten und Erden abge-
mischt. Vernetzte Systeme regulieren Tempe-
ratur, Feuchtigkeit und Luftzufuhr – das ga-
rantiert eine gleichbleibende Qualität, selbst
unter extremen Wetterbedingungen.
Das integrale Konzept bietet Schaugärten
und Mischplätze für Besucher, wo Erden für

individuelle Bedürfnisse zusammengestellt
werden können. Die nachhaltig bewirtschaf-
teten freien Geländeflächen bieten Lebens-
raum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
unter anderem für mehrere Bienenstöcke.
Großen Wert ist hier auf die regionale Wert-
stoffkette gelegt, aus denen Produkte mit
ganz besonderen Eigenschaften entstehen,
wie etwa beim Tresterkompost aus dem re-
gionalen Weinbau, der als Kompost wieder
in die Region zurückfließt.
Digitalisierung wird bei Brantner groß ge-
schrieben und in vielen Bereichen im Erden-
reich auch eingesetzt, z.B. sensorgestützte,
automatisierte und vernetzte Systeme, die
herausragende Premiumqualität der Kom-
poste und Erden garantieren.
Weiters werden Störstoffe mit modernsten

trifft auf Digitalisierung

TRADITIONELLE
KOMPOSTIERUNG

Arbeitsmaschinen noch besser entfernt.
Brantner definiert den Standard in der Bran-
che neu und hat den Störstoffscanner der
Zukunft entwickelt. Hier werden schon vor
der Annahme die Störstoffe in Echtzeit analy-
siert.
Das Erdenreich ist ein einzigartiger Standort,
in dem mit modernster Technik und Fachex-
pertise wahre Meisterwerke der Kreislaufwirt-
schaft entstehen. Das Werk steht in Gneixen-
dorf und ist von Grund auf ökologisch ge-
baut.
Überzeugen Sie sich selbst von der heraus-
ragenden Bioerden-Qualität. Mehr Infos fin-
den Sie unter erdenreich.brantner.com
Für eine persönliche Beratung erreichen Sie
uns unter +43 59 444 oder per Email an
erdenreich@brantner.com W
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GROSSE AUSWAHL. Tulpen, Narzissen, Hya-
zinthen, Krokusse, ... die Liste ist lang und
stellt Gartenbesitzer jedes Jahr vor die Auf-
gabe, sich zu entscheiden. Der Aufwand
lohnt sich aber. „Nach den grauen, tristen
Wintermonaten sehnen wir Menschen uns
im Frühling nach fröhlichen Farben“, so
Carlos van der Veek von fluwel.de, einem
Online-Versand für Blumenzwiebeln. „Des-
wegen sind gelbe Winterlinge und Krokusse
so beliebt. Sie vertreiben als Erste den
Winterblues und lassen hoffnungsvoll auf
das neue Gartenjahr schauen. Sie gedeihen
bestens unter Bäumen und sorgen noch vor
dem Blattaustrieb für Abwechslung in der
Gartenszenerie. Nach den Kleinen nehmen
Tulpen und Narzissen das Zepter in die
Hand – mit ihnen kommen auch bei den
letzten von uns Frühlingsgefühle auf.“

GROSSE EMOTIONEN. Neben
der größten Narzissensamm-
lung der Welt hat der Nieder-
länder von seinem Vater
die Begeisterung für seinen

Beruf geerbt. Er züchtet und kultiviert Blu-
menzwiebeln, bereist die Welt auf der Suche
nach Neuheiten. „Frühlingsblüher sind meine
Leidenschaft und dabei geht es mir nicht nur
um die Pflanzen, sondern auch um die
Wirkung, die sie auf uns Menschen haben“,
so van der Veek und gibt ein Beispiel: „Die
weiten Tulpenfelder bei uns in Nordholland
lösen bei unseren Besuchern große Emotio-
nen aus. Das zu erleben berührt mich auch
nach vielen Jahren immer noch sehr.“ Natür-
lich braucht es nicht ein ganzes Feld, um den
Frühling genießen zu können – der eigene
Garten oder Kübel auf Balkon und Terrasse
reicht schon. Tulpen und Narzissen in Far-
ben wie Gelb, Pink oder Rot heben sofort

die Laune. Dezentere Töne wie Rosa oder
Weiß wirken wie Lichtreflexe im ansonsten
noch eher kahlen Garten. „Idealerweise setzt
man frühblühende Blumenzwiebeln dort in
den Boden, wo man sie im Frühling aus
nächster Nähe genießen kann, zum Beispiel
ins Beet vor dem Fenster, neben die Terrasse
oder in den Vorgarten, den man täglich
mehrfach durchquert“, rät der Experte. „Wer
dabei geschickt kombiniert und auf die Blüh-
zeiten achtet, hat monatelang Freude an den
Blumenzwiebeln und Knollen – angefangen
im Februar mit den zierlichen Schneeglöck-
chen bis hin zum imposanten Zierlauch, der
je nach Sorte bis weit in den August für
Farbe im Beet sorgt.“ Fragt man ihn nach
seinen Favoriten, wird es für van der Veek
schwierig. „Natürlich habe ich Lieblinge im
Sortiment, beispielsweise die gefranst-
gefüllte Tulpe ’Sensual Touch’. Aber ich

weiß auch, dass es viele Hobbygärtner
gibt, die diese Sorte ’überveredelt’
finden. Das zeigt: Schönheit liegt im
Auge des Betrachters und das ist
auch gut so.“ −

86 GARTEN

Jetzt gepflanzt kündigen Schneeglöckchen und Krokusse den Frühling an, dicht gefolgt von Märzenbechern und Hyazinthen

thema
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